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Umschaü
Heilimatlande Pennsylvanien, ganz derDie xiord-Gruppen- deelsorge hingegeben. Die betrübendeewegung Wahrnehmung, daß die Verkündiıgung

ıne werdende geistige Bewegung ıst  — des Gotteswortes ın der Predigt viele
schwer fassen. Man ann 1Ur jewe1l- Menschen innerlich niıcht mehr erreiche
len das vorliegende Entwicklungssta- un die Erreichten nıcht befriedige, VOI-
dium feststellen, hne eın abschließendes anlaßte 1  VE mıiıt der persönlichen
Urteıil fällen. Seelsorge versuchen. So kam VO

Die OGB ist VO Frank Buchman selbst dazu, dıe Menschen in Gruppen
(Buchmann), einem „gewöÖhnlıchen, iröh- sammeln, S16 ZU:  D3 Äussprache un
lıchen, liebevollen, aber keineswegs auf- ZU kenntn1 bringen, Ss1e „Unmit-
fallenden Mannn  ..  9 aus  gCNH, der siıch telbar unter die göttliche Führung
weder als hinreißender Erweckungspre- stellen‘“‘ und die 1in olcher Weise Be-

reıten wiederum als Befreier ihrer Näch-diger noch als genialer Organıiısator der
hervorragender Theologe auswelst. sten benutzen.
Durch seine Familıe schweizerischer Die Anwendung dieser Methode be-
Abstammung (geb 157 amtierte als wiıirkte einıge autftallende Bekehrungen
einfacher Iutherischer Piarrer ın seinem Buchman dehnte seine Tätigkeit auf

verschiedene Missionsgebiete aus,. Sein
Literatur: Was ist die Oxford- Name wurde bekannt. ıne Einladung

Gruppe? Von dem Laien mit einem nach England führte ihn 1928 uch nach
Notizbuch (1034); Laun, Unter Oxtford. Die KErfolge 1n den Univers1ı-
ottes Führung (1931); Ermatinger täatskreisen VO Oxiford derart,
Tagebuch (1032); Russell, Nur für daß die Bewegung VO hier AauUus iıch
Sünder (1933); Le Seur, Von der e<  ber die N: Welt verbreıtete un!

auch iıhren Namen ableitete: OG  w SıexIOrd Gruppen ewegung
(1933); Redwood, ott 1n den Schat- ergri£f gleich alle Weltteıile, in Kuropa
ten (1933); Ih Spoerr1, Die Erneuerung ne England Frankreıch, Holland, die

Schweiz besonders auchdes Glaubens und der Gemeinschait und ganz
(1934) (alle 1 erlag Klotz, Gotha); Deutschland. Die großen agungen VO

Oehler, ruchtbares Schweigen Ermatıngen (1932), Gurnige]l un Bad
(St Gallen 1933,;) Buchh der Eıv Gesell- Homburg (1933), Thun (1934) enkten
schaft); Brunner, Meiıne Begegnung die allgemeıine ufmerksamkeit autf dıese
mit der Oxtforder Gruppenbewegung „NCUEC relıg1öse Bewegung‘“‘,
(Basel 1933, Reinhardt); Brunner, Die OGB ist der Überzeugung, daß
Um die Erneuerung der Kırche (Bern iıne ın gewaltigem Umfang vollzogene
und Leipzig I1034, Gotthelf-Verlag); christliche Lebensumwandlung die e1in-
99°  1€ Christliche Welt““ 1032, 217—221, zıge Hoffnung ist, die der Welt heute
1009—1073; „Lheologische Revue“‘ 10934;, noch bleibt. Die Einzelmenschen mussen
437—441; The Oxtord Group Internatio- das Sanze Christentum iın sich aufneh-
nal House Party, (Oxford 1934); Etudes MmMen, 1nNs Leben umsetzen, 1Ns private
V, Nov. 1034,;, 407—479. un Oöftfentliche Leben Ist die Welt W1e -  f



scha

der miıt so’lcfien Christenmenschen —- un dann solches Bekenntnis alé Zeug-füllt, dann ist ıne Umkehr, eıne Besse- n1s, andern, die ott noch fern-
rung erhoi{tten Sonst nıcht. stehen, dadurch ZU  —} Erkenntnis und ZUu

Wie erreicht die ÖOG dieses Ziel? Eıngeständnis ihrer Sünden VOI-
„Man kann der Oxford-Gruppe nicht helfen.

angehören. Sie hat kein Mitgliederver- Auslieferung unseres anzen VeI -
zeichnıs, keine Beıiträge, eın Abzeichen, 9 gegenwärtigen und künftigenkeine Satzungen, s1e hat uch keinen be- Lebens 1n Gottes Gewahrsam und Le1i-
stimmten Standort. Es ist NUTr der tung.
Name für ıne Gruppe Vo  - Menschen Wiedergutmachen alles dessen;
au allen Berufen un Ständen ın vielen wa  N WIr direkt oder indirekt andern
Ländern, die ıhr Leben rückhaltlos ott gefehlt haben
ausgelıefert haben un versuchen, eın
neugeartetes Leben unter der Zucht des

Auf Gottes Führung horchen, S1e
annehmen, un aut S1e ıch verlassen, ihrHeiligen Geistes tühren.‘‘ gehorsam folgen in allen kleinen un:!

„Die Oxford-Gruppe bringt keine NEUE großen Dingen, die WILr SCn und tun,.  C6Religion, sie hat keine geistlıchen Rang- Das also sınd die wesentlichen Punkte:
unterschiede, keine Kultstätten, kein Be- der a S seiner Schwächen,trıebskapital.‘“ 99  1€ arbeitet 1ın Kirchen Fehler, Sünden mit Menschen, die unsaller Bekenntnisse, bestrebt, die Außen- helfen können das 1 für hri-
stehenden wieder 1n die Kırche zurück- stus, seine Person, eın Reich, furchtlos,zuiühren un uch die Kirchenchristen mutvoll die völliıge —ihrer Verantwortung 18{5  e aufzuru- esamten Lebens und Strebensfen. (Was ist die Oxford-Gruppe?) Gott und VOorT allem die eVier „Unbedingtheiten schweben der
Gruppe als e al VOT:

Die Führung besteht darin, daß
in einer stillen Schweigezeit autf denUnbedingte Aufrichtigkeit, W ahr- Heiligen Geist horcht, der ZU'  en Seelehaftigkeit un: Ehrlichkeit 1mM spricht. Oxford empüehlt, Bleistift undLebenswandel und 1m eigenen Innen- Notizbuch dabei benützen, damit Je-leben, ın Ehe und Famaiuilie, in Gemein- der VOo  } Gott geschenkte Gedanke auf-

schait un: Gesellschaft. geschrieben werden könne und keine
Unbedingte Reinheit, die nicht NU:  z die noch kleine Einzelheit verloren geheunreine 'Tat meidet, sondern uch die Nıcht alles, Was in der SchweigezeitVorstellungs- un Gedankenwelt eın aufgezeichnet wird, ist notwendig VOo

bewahrt. Gott. Es oibt Kriterien: Geht die Füh-
Unbedingte Selbstlosigkeit, die das rung die höchsten Prinzipien des

eigene Ich mit seinen selbstsüchtigen Glaubens, den WIr bereits besitzen?
Neigungen und Irieben beherrscht, die Widerspricht S1e  n den Offenbarungen, dıie
allen Stolz, alle Eıfer- und Herrschsucht Christus 1in der Bıbel oder durch die
bekämpft. Bibel Dereits gemacht hat? Ist S1e unbe-

Unbedingte Liebe, Zuneigung, dingt ehrlich, reın, selbstlos un liebe-
W ohlwollen, Verstehen, Hıngabe dem voll? Steht S1e 1in Widerstreit Nsern
Miıtmenschen gegenüber. „Unbedingte Pilichten un: unNnserer VerantwortungLiebe‘‘, heißt C „1St die völlıge Liebe andern gegenüber?
Gottes durch Christus.‘ Die Gewißheit 1n der Führung erhal-

Es ınd dies höchste Lebensideale, ten die meısten durch die auffallende
die durch die OÖOGB mit rücksichtsloser Bestätigung dessen, W as die FührungUnbedingtheit aufgestellt werden. gesagt, gewollt, 1n einzelnen Fällen.

AA diesen Ööchstzielen gelangt INa  m} Oxford arbeitet gemeinsam ın Grupbp-
1Ur durch ıne christliche Schulung. PCN, teams, VO wenıgen LTeilnehmern.
„Um innerlich erneuer‘ werden und Die Gruppe bıldet iıne Gemeinschaft,leben, daß diese vier Forderungen die jeden Lag einer stillen eıt un:
der aßstab tür Leben miıt ott ZUT Bibellesung zusammentritt. Von eit
sind, empthiehlt die Oxford-Gruppe vier eıt finden in den verschiedenen Län-
praktische ilfsmittel: dern ))H a U  09 54 06 (house DaT-

ı S Das Eingestehen unserer Sünden ties) sta  9 denen alle zugelassen WeT-
und Versuchungen VOor einem andern, den, die iıch für die Bewegung interes-
Gott völlıg hingegebenen Christen sieren. Bei diesen Haustagungen wird



die Bibel unter dem Gesichtspunkte gye- weiß ıch, daß religiös hochstrebende
lesen und ausgelegt, daß S1e auch 1m Protestanten ın der Bewegung eine AÄAn-
modernen Leben für NSeCeITEC persönlichen regung, ıne Aufmunterung einem
und gemeinsamen NöSte Hilfe g1bt. Ver- wahrhaft christlichen Leben gefunden
sammlungen werden Zeugn1s und haben, daß dieselbe in ihrem Seelenleben
Aussprache abgehalten. In getrennten iıne geistliche Erneuerung bewirkt hat.
Gruppen kommen Frauen, Männer, Es wird aber versichert, daß auch
Geistliche, einzelne Berufsstände, Men- nıcht wenige Katholiken VO der Bewe-
schen aus derselben Gegend der dem- gung ertaßt sind, WwIı1e sıch diese +&  ber-
selben Lande eingehenderem Aus- haupt alle Kıiıirchen und Bekenntnisse
tausch INIM  I1 Es besteht keıin wendet. Darum se1l ıne Stellung-
Zwang tür die Gäste, einen bestimmten nahme hier vom katholischen
Gottesdienst ÖOrt besuchen. Jeder Standpunkt au gestattet.
geht in seine Kirche, wıe  —+ ıhm eın So sehr WIr uns AA  ber jedes Erwachen
Gewissen vorschreibt. christlıchen Lebens un: +  ber Jjede Füh-

Der „Laie mit einem Notizbuch“‘, des- Iung Christus herzlich freuen un
; uch als der beste Ausdruck der das viele Gute fireudig anerkennen, das
Bewegung gilt, schreibt: 99  1e€ Oxtford- einzelne Menschen 1n der OGB iinden,
Gruppe bietet der Welt ıne Lebens- ehrliıch und aufriıchtig müuüssen WITr  p
gemeıinschaft mıiıt Christus Sie bietet uns :  ber einzelne Punkte aussprechen,
den Kırchen neubereite gläubige Men:- die uns unklar oder gefahrvoll erschei-
schen, eın gesundes, praktısches hri- nen und tür Katholiken unannehmbar
stentum, das die innern un außern S1ind.
Probleme 1n Ordnung bringen kann, Selbst Männer, die sich ZU  —+ OGB be-
die un:  N geht Sie hat brauchbare kennen, heben iıhre Schwächen un Ge-
Änweisungen VO Christus für die tahren hervor. In seiner Schrift „Um
Staatslenker, die Verantwortlichen und die Erneuerung der Kırche"“ hat
tür die Denker, die auf ihre besondere sich der Zürcher Theologieprofessor
Weise tür die Welt arbeiten. Für die mıl runner ZU  —} „Gruppenbewegung
Volksgenossen jeden Standes hat S16 als Frage die Kırche‘"‘ ausgesprochen,.
ıne praktische Botschaftt, tür deren ZU« Er bezeichnet S1e als ein richtiges Not-
sammenwirken auf das 1e1 des Friedens produkt, das aut Krankheitssymptome
un! Wiıllens hin. innerhal der Kırche hinweise, als ıne

So erscheint die OGB als eın großan- Notbrücke, die dort hinüberführt, die
gelegter Versuch der Rückkehr einem offizielle Kırche versagt, als einen Not-
Christentum der Gesinnung un der Tat, behelft. Kr g1bt ber Z daß iın der OGB
als eın Weg der Verinnerlichung des „ETtWAS VO Geist der Schwärmerei und
christlichen Lebens, als 1i1ne christliche VO drängerischen Methodismus offen-
Aktion, die darauf hinausgeht, die Men- bar sel, der ın den Bewegungen steckt,
schen Christus führen, Christiı die VO Westen her kommen‘‘, un!: daß
Reich aut Erden verbreıten, be- 99 nıcht ohne Besorgnis an die weiıtere
gründen. Entwicklung denken könne‘‘.

Daß in der OGB viele, VO  } den Kiır- Nach Tunner ist die OÖOGB aus der
hen abseitsstehenden Menschen ine Erkenntnis der Not der Kırche, aus
relıg1öse Läuterung un: Anregung - einer brennenden Leidenschaft heraus-
fahren, ıch ihrer Christenpflicht TST gewachsen, „Menschen, die fernab von
recht bewußt werden, mit chrecken, allem, W as Kırche heißt, leben, für hri-
WIe  A m1r  > einer sagte, wahrnehmen, daß STUS gewinnen‘“ un! ‚innerhalb der
S1e bisher reinste Heiden un TÜr Kirchen selbst wahres Christentum
das Reich Gottes begeistert werden, ist  a erwecken‘‘. Dabe:i verhe iıch die
ıne zweitellos sehr erireuliche Ersche1- Gefahr nicht, daß durch die Gruppe
nung. „das Interesse VO' Wort Gottes und

der Botschaft VO seinem Reich auft denDie OGB hat bisher VOT allem DrO-
testantısche Kreise erfaßt. Wir ınd Menschen und den Autfbau seiner reli-
weiıt davon entfifernt, den Wert VOCI«=»- g]iösen Persönlichkeit abgelenkt werde‘‘.
kennen, den iıne Oxford-Gruppe tür —_ Wenn schon vo protestantischen
ere 1 Glauben getrennten Brüder ha- Standpunkt aAuUus ernste Gefahren hervor-

gehoben werden, steigern sich dieben ann. Aus persönlıcher Erfahrung
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Bedenken erst recht für den katholj;- Indıvıduale eines „Erleuchteten“ be-
schen Beurteiler. deutet

RS Die OGB versichert, allen Bekennt-“- Allem Anschein nach herrscht in der
nissen ffen und zugänglıch sSe1N., Die OG  w eın Frühlingswehen, 1ne geistige"LTeilnehmer sollen dahin geführt werden, Bewegtheit un! Lebendigkeit, die weite
ihren Glauben, ihre Religion tieier und Kreise zumal der Jugend erfaßt. Eın
lebendiger erfassen. Wie ist denn das Wiınk für den katholischen Seelsorger,aber möglıch? runner Ssagt selbst, daß daß die ternstehenden Katholiken
die führenden Männer der Bewegung nicht preisgeben darf, daß auch Dei ihnen
‚mehr durch persönlıche und seelsor- Funken entiacht werden können, die
gerliche Krfahrung als durch Wwissen- scheinbar erloschen sınd und doch we1-  L
schaiftliches Studium einer Erkennt- ter gliımmen. Eın Wink, WwIıe in die
N1ISsS der biblischen Botschaft gekommen Randkatholiken herankommen kann.
sınd, in der die festen Grundlinien der Die Seelsorgsmethoden bedürfen einer
reformatorischen Lehre deutlich stetigen Erneuerung. Menschen, die
erkennbar sınd“ (Meine Begegnung, keine Kırchen mehr besuchen, keine

24.) Predigten mehr hören, können doch
De Die Bewegung baut auf dem Worte noch durch geeignete Methoden erfaßt

Gottes auft, sotern 6cs erlebnismäßig auf- werden. Das ist die Lehre der OGB
a  INM!  n wird. Dem C  e nı S wird auch an uns Katholiken. Warum sollen
ıne ausschlaggebende Bedeutung beige- denn solche Menschen auf dem Umwege
INnNeESSEN. Damit vertällt die Bewegung der OÖG  9 1n ihre Kırche zurückkehren?
einer Art Subjektivismus, die Christi Besıitzt die Kıirche Christi 1n iıhren Seel-
Lehre, Gottes W ort, des objektiven In=- sorgsmethoden nıcht AÄAnpassungsmög-halts immer mehr entkleidet. lichkeiten SCNUZ, u ihre kranken, Ver-

Die Steillung der Bewegung /AnbR wundeten, verlassenen Kınder wieder
Kıirche ist unklar un! unsıcher. Dije gewinnen?
OGB wiıll War ihre Leilnehmer relıg1ös Die OGB ist VO der Seelsorge auSSC-

und S1e geläutert, gestär ZU gangen. Sie sollte auch ZUTr SeelsorgeKırche führen. In diesem Abseitsstehen zurücktühren.
VO der Kırche, 1n diesem interkonfes- aul VO Chastonay.sıonellen Beiseiteliegenlassen der Kıirche
1m Werk der geistlichen Krneuerunglıegt für den Katholiken eın  S Verkennen Donoso Cortes
des Wertes, der Bedeutung seiner Donoso Cortes, Marques de Valde-
Kırche. a (1809—1853), hat nıcht 1U  F als

Die 9 WI1Ie  Z S1e gehandhabt Abgeordneter, Berater der Königıinwiırd, schließt mehr denn i1ne Gefahr in Maria Christina Uun!| spanıscher Ge-
iıch ein. Die Gefahr einmal, daß Ina  w} andter ın Berlin un!: Paris aktıv in dıie
sich über gew1sse unangenehme Lehren Polıi:tik eingegriffen, sondern uch ıne
der Kırche hinwegsetzt un iıch der reiche schriftstellerische Tätigkeit ent-
„unmıiıttelbaren‘‘ HFührung durch den He1i- ialtet, der ıhn seine Juristischen,lıgen Geist hält Ich hatte selbst Ge- phiılosophischen, geschichtlichen un lıte-
legenheit, mehrere dahingehende Erfah- rarıschen Studien befähigten. In jungen
ngen machen. Die Gefahr ferner, Jahren hatte dem relıg1ösen un polı-daß Inan nıiıcht VARS I Kirche hıngeführt tischen Liıberalismus angehangen und
wiırd, sondern iıch ıne eigene, eklek. von ihm die Vervollkommnung des —
tiısche Relıgion bildet und in der OGB zialen und staatlıchen Lebens erhofit
einen KErsatz für die kirchliche Gemein- Aber die polıtıschen Unruhen seiner eıit
schaft findet Diıe Gefahr endlich, daß zerstorten seinen Jugendlichen Optimis-Stelle der Führung durch die Kıirche, INU:  N und leßen ih angesichts der über-
die Christus dazu eingesetzt hat, die all drohenden Revolutionen immer mehr
Leitung durch „eine VO Geist geführte in der katholischen Kirche und ihren
Gruppe VOoO Menschen übernommen Lehren den einzigen festen Halt
wiırd, die 1mM Grunde doch die KErsetzung das hereinbrechende Chaos erblicken.
des Objektiven der kirchlichen Gemein- Seine geschichtlichen Studien bestärkten
schaft und des Amtlichen der Lehr- ih in dieser Überzeugung. So War er
autorität durch das bloß Subjektive un!: 1n den Stürmen der Revolutionszeit un


